
roßes

zöllnern zu erwarten hat

glaubte, fügte er hinzu und faßte Edith s
lunge Mädchen die Farbe wechſeln ſah
ein Tempo gleich legen Sie ſich nieder und wenn ich Sie

es eiferſüchtig auf die Liebe der Knaben für Erith Aber ſt
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p O Die Schutzzöllner und das Attentatsgeſetz
Her Geſetzentwurf zur Abwehr der ſocialdemokratiſchen Aus
rxeitungen hat in der deutſchen Preſſe abgeſehen von denſchieden reactionären und den Regierungsblättern faſt überall

e poſition gefunden Einen Bundesgenoſſen für dieſe Vor
indeſſen der Bundesrath doch gefunden Die ſchutz

Nneriſche deutſche volks wirthſchaftliche Correſpondenz Dieſes

Krgan der Schutzzöllner ſtimmt der Vorlage aus vollem
Herzen zu und äußert wörtlich

w enn auch an der Vorlage Manches vielleicht einer Modi
tion und einer genaueren Präciſirung bedarf ſo können wir

ſt umhin einzugeſtehen daß ſie im Allgemeinen maßvoll ge
len iſt Die Reichsregierung hat Alles vermeiden wollen

ba ie in den Verdacht bringen konnte als habe ſie es hierbei
m die liberalen Parteien abgeſehen und als ſollte das Vereins
u t und die Preßfreiheit für alle diejenigen welche auf legalem
Voden ſtehen irgendwie verkümmert werden Leider iſt aber
iſt bei den Nationalliberalen die tbeoretiſche Rückſicht diehelgung u Spitzfindigkeiten die augenblickliche Verſtimmungnd Sboftionsluſt mächtiger als der ſtaatsmänniſche Gedanke

d wir hören daß die Vorlage wenig oder gar keine Ausſicht
hat im Reichstage die Majorität zu erlangen Es wäre im
Jbchſten Grade zu beklagen wenn die nationalliberale Partei
hren guten alten Traditionen in dieſem Falle untreu werden
ad die Vorlage der Regierung zu Falle bringen wollte Jn

der Induſtrie theilt man zum überwiegenden Theile die An
ſchauung daß etwas geſchehen müſſe um den Bedrohungen der
hurgerlichen Geſellſchaft durch die Socialdemokratie ein Ziel zu
ſetzen Die Vorlage geht im Allgemeinen nicht weiter als das
virkliche Bedürfniß reicht ſie wendet ſich gegen Ausſchreitungen
des Vereinsrechts und der Preſſe von Seiten der Socialdemo
kratie und läßt des allgemeine Wahlrecht ganz unberührt

Daß dieſe Auslaſſungen die Billigung derjenigen Schutz
zöllner finden werden welche ſich heute noch zur liberalen

Partei rechnen glauben wir nicht jedenfalls können ſie keinen
Zweifel darüber laſſen was man von unſeren Hochſchutz

Trägt doch der Artikel überdies
an der Spitze ein Zeichen welches ihn der ſchutz

zöllneriſchen Preſſe als von beſonders beachtenswerther
Seite ſtammend ſignalifiren ſoll Dieſe Schutzzollpartei ſcheint
entſchloſſen und ſei es auch um den Preis einer politiſchen
Regction eine zoll politiſche Reaction durchzuſetzen

Das fort und fort erneute abfällige Urtheilen über die Wirk
ſamkeit des Parlamentarismus in zollpolitiſchen Fragen der

wiederholte Appell von dem freihändleriſchen Reichstage an
das preußiſche Königthum das nach ihrer Behauptung ſchutz G
zöllneriſche Traditionen beſitzen ſoll hat über die politiſche
Geſinnungstüchtigkeit ſolcher Schutzzöllner um jeden Preis
ſchon längft belehren können Wenn ſie jetzt glauben im
Bunde mit der Reaction in der inneren und in der Kirchen

politik auch die Reaction in der Handelspolitik durchſetzen zu
können ſo mag ihnen vielleicht der thatſächliche Verlauf der
Dinge zeitweilig Recht geben
winn aus einer ſolchen Klärung der ſeit Jahren ungewiſſen

Situation nur der Sache einer freihändleriſchen Handels
politik und der liberalen Partei in ihrer Geſammtheit zu
fallen

Auf die Dauer kann der Ge

Die Mörder des Gensdarmen Barraſch vor dem
Naumburger Schwurgericht

Original Bericht
Schluß S Nr 121 Hauptbl u Beibl

Nach den ſehr eingehenden Gutachten der ſachverſtändigenJ Aerzte welche im Weſentlichen die bereits in der Anklageſchrift
enthaltenen Gutachten beſtätigen folgte das Reſumé des Staats

Meine Herren Geſchworenen Sie werden wahr
ſcheinlich nicht erſt heute vernommen haben daß die heutige Ver
handlung ſich um den ſchwerſten Fall dreht dSchwurgerichtsſitzung zur Verhand er in der jchigen

lung und Entſcheidung kommt

daß es ſich um die ſchwerſte Strafgattung handelt ſo iſt es richtig
Was iſt es denn was hier den genzen Raum voll Menſchen ge
füllt hat Nichts anderes als das dringende Verlangen der
öffentlichen Meinung einem Verbrechen gegenüber was weit und
breit Aufſehen erregt hat die öffentliche Genugthuung vor dem
St zu verſchaffen Nehmen Sie aber an daß es ſich um die
Schwierigkeit oder Schwere des Beweiſes dreht ſo meine ich iſt
die hier vorliegende Sache noch nicht zu den beſonders ſchwierigen
der diesmaligen Schwurgerichtsperiode zu rechnen und ich glaube
z B nächſten Sonnabend wird eine im Beweistheile vielleicht
complicirtere Sache zu Jhrer Cognition kommen Jmmerhin iſt
dieſe Sache eine hochintereſſante nicht blos ſondern eine in ſich
und für die Pſychologie erheblich bedeutende Sachverhandlung
geweſen und ich meine die heutige Verhandlung iſt recht eigent
lich dazu angethan Klarheit in ein Verhältniß zu bringen
bei dem urſprünglich wohl en keiner mehr alsGottes Sonne Zeuge geweſen iſt Der Hergang iſt zum großen
Theil durch dasjenige aufgeklärt was die drei Angeklagten ſelbſt
nach und nach über ihre Thäterſchaft reſp Mitbetheiligung an
egeben haben und heute vor Jhnen meine wiederholen Es
ind drei Angekl von denen zwei ganz beſonders für ſich zu be
handeln ſein werden Der dritte Angekl iſt beſchuldigt lediglich
des gewerbsmäßigen Jagdvergehens Er iſt dieſes V
geſtändig und bezügl ſeiner wird eine beſondere Frage an Sie
nicht mehr gerichtet werden Dieſelbe Frage aber wegen des
gewerbsmäßigen Jagdvergehens dagegen wird bezügl des Wilh
und Erdm Coccejus Jhnen geſtellt werden müſſen weil dieſe
beiden Angeklagten dieſen Anſchuldigungspunkt nicht ohne
Weiteres als zutreffend vor Jhnen anerkannt haben Jch glaube
in dieſer Beziehung iſt eine kürzere Verhandlung am Platze
Sie wiſſen eines Jagdvergehens haben die Leute ſich ſchuldig
gemacht Sie haben auch gemeinſam gehandelt ebenſo auch in
einem Walde das Jagd Vergehen ausgeübt das ſind alles
Momente die in den Fragen die Jhnen vorgelegt werden
zur Entſcheidung gebracht werden müſſen Einzig iſt von ihnen
beſtritten das Wort gewerbsmäßig und nun fragt es ſich was
verſteht das Geſetz was verſteht das gewöhnliche Leben was
verſtehen Sie mit Jagd unter dem Ausdruck gewerbmäßiges
Jagdvergehen

Es iſt bereits im Laufe der heutigen Verhandlung Jhnen
wiederholt die Andeutung geworden daß es nicht nothwendig iſt
daß Jemand ſeinen LebensUnterhalt m und allein dadurch
gewinnt daß er Wilddieberei treibt Es würde auf Gottes
Erdboden muthmaßlich nur ſehr wenig gewerbsmäßige Wilddiebe
geben bei denen dieſe Vorausſetzung überhaupt zuträfe Das

eſetz meint eben mit dem Gewerbsmäßigen die Ausübung einer
gleichmäßigen Thätigkeit die mit ich betone dieſes Wort mit
daxauf gerichtet iſt den Lebensunterhalt zu erleichtern bequem
licher zu geſtalten und zu fördern Jn dieſer Beziehung iſt ge
ſtandener Maßen von den Angeklagten wiederholt das Jagdver
gehen auf fremdem Grund und Boden executirt worden
Es iſt von ihnen demnächſt das geſtohlene Wild verkauft worden
und zu alledem und alledem ich ſage es braucht alles deſſen
nicht kommt hinzu das Renommé was die Leute haben die
Vorſtrafen die die Leute mit ſich bringen und die Art und Weiſe
wie ſie mit beſonders vorgerichteten Jagdgewehren
eine große Expedition ich möchte faſt ſagen ſo eine Art
Raubzug tageweiſe hinaus in s fremde Revier ausgeführt und
vorher geplant und ausgeführt haben Jch enthalte mich eines
Weiteren ich glaube dieſer Punkt iſt beſeitigt

Jch gehe nun über zur zweiten Angelegenheit bei der Loß
nicht betheiligt iſt ſondern die beiden Coccejus für ſich allein
daſtehen Es iſt dies die Angelegenheit die Anſchuldigung des
Mordes gegenüber dem Gensdarmen Barraſch Mord meine
Herren begeht derjenige nach der Vorſchrift des Geſetzes
der einen Menſchen vorſätzlich tödtet und dieſe
Tödtung mit Ueberlegung ausführt1 er Bei meinenweiteren Erwägungen die ich mir erlaube vorzutragen glaube

Es iſt dies in verſchiedener Weiſe anzuſehen Nehmen Sie an kö

ergehens
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theilungen auseinander zu ſetzen ſuche 1 was dafür ſpricht
daß die Angeklagten vorſätzlich gehandelt haben 2 daß ich Jhnen
auseinanderſetze daß die Ausführung mit Ueberlegung erfolgt
iſt und 3 was möglicher Weiſe vorweg hätte geſtellt werden
ſegneng von mir aber abſichtlich erſt am Schluß betont werden

ß die Gemeinſchaftlichkei Rigkeit igefaßt werden ſoll ſchaftlichkeit der ganzen Thätigkeit ins Auge

Die Anklage behauptet die beiden Angeklagten Coccejus habenvorſätzlich einen Menſchen getödtet Wie Wellen g am abſehen

von der Frage von welchem der beiden Gebrüder der tödtliche
Fuß gefgeert iſt Wir wollen annehmen die beiden Brüder
ſind ein Einzelnes Ganzes alſo behauptet die Anklage die
Wilddiebe haben vorſätzlich getödtet Die Angeklagten beſtreiten
dies und ſie behaupten ſie hälten die Abſicht gehabt zu er

r eder hag 5 e ehe i einfach lächerlich
J 1 ill mich alſo ühenverſtändlicheres Deutſch zu überſetzen ſie emühen es in ein

t haben beabſichtigt durchihr Verhalten den Gensdarmen von der Verfol kenDaß das ihre Abſicht geweſen iſt das beſten r
ganz und gar nicht das iſt ganz gewiß wahr Aber i tdie Leute haben ein Mehreres e Sinne acht Wien
nicht etwa blos abſchrecken ſie wollten auch nicht etwa blos ver
letzen nein ſie wollten tödten Jn dieſer Beziehung hat nun
die Beweisaufnahme mancherlei Umſtände ergeben die für den
jenigen der im öffentlichen Leben meine Herren wie Sie ſteht
die u ende Handhabe bietet um zu beurtheilen was an der
Ausſage der Angeklagten Wahres und was nicht Wahres daran
iſt Vergegenwärtigen Sie ſich die Situation Wir haben auf
der Seite der Thäter zwei Leute die ausgeſprochene Wilddiebe
ſind ausgerüſtet mit guten Jagdgewehren es ſind Hinterlader
der eine hat eine DoppelZündnadel der andere ein DoppelLe
faucheux auf die Jagd und zwar offenbar in ganz ge
witzter und raffinirter Weiſe Wir haben Leute die mit dem
Den längere Zeit ſchon und darüber iſt doch meines
Dafürhaltens nicht der entfernteſte Zweifel möglich innig ver
traut ſind wie der Eine ſagt auf 90 Schritt werden ſie ihr
Ziel nicht verfehlen und dieſe Leute werden geſehen vomGensdarmen Es iſt natürlich daß dieſe Leute den Skandol den
Streit den Kampf mit dem Gensdarmen nicht ſuchen
es iſt natürlich daß die Leute beim Anſichtig
werden des Wagens in den Buſch prellen aber meine Herren
es iſt bemerkenswerth daß Brüder wie Beide ſind Brüder auch

mmen halten ſie verfolgen gemeinſchaftlich dieſelbe Rückzugs
inie und werden bei ihrem Fliehen durch den Buſch ertappt

vom Gensdarmen der auch hin und her durch den Wald ſtreifend
mit beſonderer Energie dem ihm gewordenen amtlichen Auftrage
oder dem allgemeinen Auftrage der in ſeiner dienſtlichen Function
beruht gerecht werden will Beide retiriren hinter einen
Weidenbaum der keineswegs wie die Leute angegeben einen
halben Fuß im Durchmeſſer ſondern 12 Fuß im Durchmeſſer
enthält daß das richtig iſt kann ich Jhnen beſtätigen ich bin
perſönlich an Ort und Stelle geweſen Und nun geht eine Art
Gefecht los ein Gefecht was ich vergleichen möchte mit einem
Tiraillement Der Eine hat es ja auch dem Andern geſagt dem
andern Complicen der Eine hat die Nr I der Rotte gehabt der
Andere die Nr II Hinter dem Baume verſteckt ſchoſſen ſie auf
den ohne Deckung heranrückenden Gensdarm wenn ſie die
Abſicht hatten zu fliehen meine ich ſollte es dann überhaupt
eines Kampfes bedurft haben Die Frage muß man ſich doch
ganz naturgemäß vorlegen Der Wald iſt ja durchaus nicht
etwa ſo daß man ſo ohne Weiteres ſagen kann wenn Du von
dem Baume nicht weichſt ſo wirſt Du ertappt überwieſen
Warum ſollte es denn nicht möglich geweſen ſein an der Liſière
des Waldes der ſich da ine noch hineinzuſchlüpfen wieder
in s Dickicht ſei es daß die Leute ſich getheilt hätten ſei es daß
ſie zuſammengeblieben wären aber eines Kampfes bedurfte es
nicht entfernt es bedurfte des Kampfes auch nicht wenn ſie die
Gewehre hinwarſen Daß die Aufforderung ergangen iſt
ſchmeißt die Gewehre weg haben wir gehört das hat Loß

der im Dickicht als der Weiſeſte von dieſen Dreien ſich in s hohe
Gras warf das hat ein Zeuge gehört und dieſe Aufforderung
iſt von den Angeklagten nicht beachtet worden Das alſo m

Von Claire von Glümer
Fortſetzung

Seid ruhig ich verlaſſe Euch nicht, tröſtete Edith indem
J ſie von Einem zum Andern ging und wie ſie in dieſen
J angſtvollen Tagen hundertmal gethan ihnen mit ſanfter
J Hand die Haare von der Stirn ſtrich

Jch lege mich hier auf s Sopha lieber Herr Geheimerath
J ich bin ruhiger wenn ich die r der Kinder höre

Jetzt übte der Geheimerath keine Tyrannei
Wie Sie wollen, antwortete er ich wünſche nur daß

Sie ruhen Kind Kind Sie ſind angegriffener als ich
and als er das

Ei ei ei iſt das
heut Abend nicht beſſer finde

Der Eintritt der Wärterin unterbrach ihn ſie präſentirte
Edith eine Viſitenkarte und beſtellte daß ſich der Herr nach
dem Befinden der Knaben erkundigen wolle

Edith hatte wie und warum hätte ſie nicht zu erklären
Fwußt am Ton der Hausklingel gehört daß Alteneichen

gekommen war

Sage daß es beſſer geht daß die Gefahr vorüber iſt,
antwortete ſie indem ſie das Kärtchen vom Präſentirteller
nahm Der Geheimerath ſchüttelte den Kopf

Nun werden Sie ſchon wieder blaß und roth, ſagte er
e es darf dem gnädigen Fräulein nichts mehr gemeldet

i rhaupt Niemand in s Zimmer gelaſſen werden Am beſten
s Sie ſchließen zu dem Herren will ich ſelbſt Beſcheid

geben Wer iſt es denn
Herr von Alteneichen lieber Herr Geheimerath, antwor

e ohne in zBitte ſagen Sie ihm wie gut
t Er hat ſo herzlichen Antheil genommen

DeGefugt Feimexath empfapl ſich Edith akbmete auf in dem
daß Eckhardt fich nicht länger um ſie zu ſorgenWiehe ſchüttelte den Kindern die Kiſſen zurecht forderte ſie

S nit ihr um die Wette zu ſchlafen legte ſich auf das
e und war nach wenigen Minuten eingeſchlummert
s ſie erwachte brannte die Lampe

ſag 2ve wohl lange geſchlafen fragte ſie indem ſie ſich

d einahe vier Stunden gnädiges Fräulein, antwortete
mit ſichtlicher Freude Bisher war die treue Seele

Klee vie Dore dem alten Wilke anveriraiite die
gepflegt bei ihnen gewacht und ſich um ſie geſorgt l S

Und die Kinder fragte Edith
W einen Teller Suppe gegeſſen ganz leiſe die lie

ben Lämmer um das gnädige Fräulein nicht zu ſtören
Auch Frau Mutter Excellenz waren hier ehe ſie zum Diner
fuhren und gnädiges Fräulein haben nichts gehört aber
nun möcht ich wohl etwas zu eſſen beſorgen

Nein Dore das mag Wilke thun Du mußt Dich ſchla
fen legen Sträube Dich nicht erſt Du bedarfſt der Ruhe ſo
gut wie ich Geh und daß ich Dich in den nächſten Stunden
nicht wieder ſehe

de Wärterin dankte und ging aber gleich darauf kam ſie
wieder

Gnädiges Fräulein hier iſt ein Brief Der Bote hat ge
ſagt er müßte gleich abgegeben werden aber Wilke hat ſich
nicht hereingetraut

Geſchäftig holte ſie die Lampe vom Nebentiſche und hätte
ſich gerne noch mehr zu thun gemacht der dicke Brief der
gleich abgegeben werden ſollte intereſſirte ſie aber ihre
junge Herrin ſchickte ſie fort

Als Edith allein war ſah ſie die Adreſſe an Sie hatte
dieſe ſchöne kühne Handſchrift nie geſehen und glaubte doch ſie
zu erkennen und hatte ſich nicht getäuſcht Unter dem erſten
der beſchriebenen Blätter die das Couvert enthielt ſtand der
Name den ſie zu leſen erwartete Eckhardt ſchrieb

Edith liebe Edith So iſt denn endlich die Gefahr vorüber
die Sorge iſt uns von der Seele genommen wir gehören wie
der uns ſelbſt und ich darf ſagen was mir das Herz erfüllt
Damit warten bis wir uns wieder ſehen oder vielmehr bis
uns der Zufall eine ruhige Ausſprache gönnt kann ich nicht
Unſer Getrenntſein in dieſen Stunden der Angſt hat mich halb
wahnſinnig gemacht Tagsüber bin ich im Felde umhergelau
fen und halbe Nächte lang vor dem Hauſe in dem ich Dich
in ſorgender Liebe wach wußte wie ich es war Was hätte
ich darum gegeben bei Dir ſein zu können um Deine Mühen
zu theilen wie ich Deine Sorgen und Schmerzen theilte
Aber zur Viſitenzeit eine Karte abzugeben und vom Bedienten
hören wie es ging mehr war mir nicht vergönnt Das muß
anders werden Edith hilf mir dazu ermächtige mich Deinen
Eltern zu ſagen daß wir uns lieben und uns auf immer an
ehören wollen Fragen ob Du mich liebſt zweifeln oderJweife heucheln kann ich nicht Seit unſerer erſten Begeg

nung am Todtenbette meines Vaters weiß ich daß wir zu ein
ander gehören ich hoffe und glaube daß Dir dieſelbe Offen
barung dieſelbe a gegeben hat und bin überzeugt daß
Du ſtolz und freimüthig genug biſt es Dir und mir einzuge
ehen Es mag eine langſam aufwachſende ſchüchterne zweifelnde reſignirte Liebe geben eine Liebe die nicht wagt die

Sterne zu begehren aber herrlicher iſt die in vollendeter

ich i iſt wohl die Antwort auf die Frage was war die Abſicht derR anwalts ich empfiehlt es ſich daß ich ſie Jbnen in drei verſchiedenen Ab Leute die ſich hinter dem Baume hervor gegen den anrückenden
3 hatte gerade wie Unſereins war ſie verſöhnt und hätte gern Schönheit dem Wellenſchaum entſteigende Göttin die ſiegreich

18 Alteneichen alles Mögliche für Edith gethan Beſitz nimmt von ihrem Eigenthum
Meine Edith meine Edith Nein der Jubel der mich

beim Niederſchreiben dieſer Worte erfüllt kann nicht Täuſchung
ſein und wenn es wahr iſt wie der Dichter ſagt daß the
course of true love never did run smooth ſo kann unſerer
Liebe doch nur von außen Störung kommen Jmmerhin
äußere Störungen fürchten wir nicht

Schreib mir daß Du mein biſt Trotz aller Zuverſicht
muß ich es von Dir beſtätigt hören und ſchreibe mir wann
ich kommen wie ich Dich ſehen ſoll

Die einliegenden Blätter habe ich für Dich geſchrieben
wenn ich Nachts nach Haus kam und nicht ruhen konnte Sie
geben Dir einen Abriß meiner Vergangenheit und zeigen Dir
das beſcheidene Daſein das ich Dir biete ein ernſtes ein
faches ſcheinbar eintöniges Leben iſt s aber reich an allem
Guten Schönen Wünſchenswerthen wenn Du es mit mir
theilſt

Eckhardt Alteneichen
Edith küßte die Unterſchrift Auch in ihr war kein Zweifel

kein Zögern
Ja ich bin Dein ja ich will Alles mit Dir theilen

rer in Gedanken dann nahm ſie die anderen Blätter
und las

Meine Heimath iſt das hannöver ſche Weſtphalen Göll
hauſen heißt der kleine Edelhof an den ſich meine erſten Er
innerungen knüpfen Sie zeigen mir ein ſchmuckloſes Herren
haus mit hohem Dache beſchattet von uralten Linden zur
Seite Stallung und Scheune inmitten des Hofes ein Brunnen
an dem das Vieh zur Tränke geht Dahinter der Garten
mit ſeinen Obſtbäumen Gemüſebeeten und Blumenrabatten
von einer Hagebuchenhecke umſchloſſen Weiterhin Felder
Wieſen eine kleine Waldparzelle dazwiſchen zerſtreut die kleinen
ſtrohgedeckten Kotten der Heuerleute und das ganze Gehöft
nach Landesſitte von eichenbeſtandenen Erdwällen umſſchloſſen

Meine Mutter habe ich nicht gekannt ſie ſtarb ein halbesJahr nach meiner Geburt das Bild des Vaters ſehe i aus

jener Zeit ich meine etwa vom vierten bis ſechsten Jahre
als das eines großen kräftigen Mannes mit dunklem

Haar und dunkeln ſtrengen Augen faſt immer in einem Jagd
anzug einfachſter derbſter Art

Von ſeinen Untergebenen wurde mein Vater mit ſcheuer
Ehrfurcht behandelt Jch erinnere mich daß zuweilen der
Ausruf der rig it wie eine Warnung von Mund
zu Mund flog nun konnte des Vaters ruhiges Auge
blitzen und Donnerworte entſtrömten den ſonſt ſo einſilbigen
Lippen

Fortſetzung folgt



Beziehung iſt intereſſant

Gensdarmen mit einem War
Lefaucheux Gewehre in der Fauſt zur Wehre ſtellten zur
Wehre nicht etwa zur Nothwehr Es kommt nun aber
noch Anderes hinzu Erwägen Sie was denn das für Perſonen
ſind die deſſen ſich rig eragg haben Erwägen Sie nicht
blos welchen Leumund die Leute mitbrachten ſondern wie
in specie dieſe Leute gerade mit Todes Drohungen um ſich
warfen ich möchte ſagen als wär s Kinderſpiel Es ſind
Jhnen Beiſpiele heran en worden aus weit zurückliegenden

an ündnadel und

Zeiten bis in die neueſte Zeit und immer wieder iſt es darau
hinausgegangen daß die Leute demjenigen der ihnen in ihrem
Wild Schütz Handwerk entgegentritt und ſie hindern wollte au
Tod und Leben entgegen zu treten entſchloſſen waren Jn dieſer

was der eine Zeuge der Förſter
Wagner vom Habichtsfang bekundet über ſein Zuſammentreffen
mit dem einen Coccejus der den feiſten Rehbock wußte in der
Dickung ſtehen intereſſant iſt es zweitens was irgend ein
anderer Zeuge bekundet hat in dieſer Beziehung dem der
Loß mitgetheilt hat unter Umſtänden die keinen Zweifel an der
Richtigkeit zulaſſen daß Wilhelm entſchloſſen iſt denjenigen
dgf m entgegentritt es ſei Förſter es ſei Gensdarm todt zu

ießen

Wilh Coccejus So wahr ein Gott im Himmel lebt das
iſt nicht wahr

Präſident Unterbrechen Sie nicht Sie kommen noch zum
Worte

Staats Anwalt Jn dieſer Beziehung habe ich noch zu
erwähnen was auf die Ausſage des Loß für Gewicht zu legen
iſt Dieſe Frage werden Sie allerdings recht reiflich in Erwägung
zu nehmen haben Loß bezüchtigt ganz unumwunden den
Erdm und Wilh Coccejus als diejenigen die mit derartigen
Todes Drohungen ſehr freigebig umgegangen ſind Loß iſt auch
nicht reingeſchnitten M H Wenn ich den Eindruck ausſprechen
ſoll den dieſer Angeklagte macht ſo iſt es der der Angeklagte
Loß hat s mit keinem verderben wollen Auf der einen Seite
iſt er mit den Wildſchützen gegangen und auf der andern Seite
hat ers mit den ForſtSchutz Beamten reſp mit der Gensdar
merie gehalten Er hat ſich ſo mehr oder minder nach beiden
Seiten zu decken geſucht und ſchließlich iſt Loß auch derjenige
der zuerſt die Namen Coccejus als diejenigen bezeichnet hat
die überhaupt an dem Verbrechen betheiligt ſind Die Angabe
des Loß findet aber ihre ich möchte ſagen erdrückende Beſtäti
gung theils in dem eigenen Zuſtande in dem der Angeklagte iſt

ich erinnere Sie daran daß heute der Loß es war der die
Erzählung machte von der bereits 2 Tage andauernden Expe
dition im Walde der die Erzählung machte daß ſie der Frau
Lober den Korb mauſten um das Tags zuvor geſchoſſene Wild
2 Rehe und einen Haſen zum Verkauf fort zu transportiren und
alle dieſe Angaben haben ſich beſtätigt Sie haben weiter gehört
wie die einzelnen Angaben des Loß mehr oder minder immer
wieder an den thatſächlichen Kern ſtreifen und wie die Ange
klagten wenn ſie auch nicht das letzte Moment der Richtigkeit
der Anklage zuzugeben ſich gezwungen fühlten immerhin aner
kennen mußten daß dasjenige was Loß ihnen vorwarf auf
thatſächlicher Unterlage beruhte Und nun m H ich meine die
jenigen Mittheilungen die Loß vor der Zeit ehe alſo der
Gensdarm Barraſch erſchoſſen wurde an andere Leute über die
Coccejus gemacht hat daß dieſe doch unmöglich
Bezug haben konnten auf die ſpätere ſche Geſchichte Es iſt
das ja ein Widerſpruch in der Zeit es iſt unmöglich daß die

ſche Geſchichte im März vorigen Jahres irgendwie in Be
tracht hätte kommen können zu der Zeit als Loß mit dem
Förſter Wagner ſeine Unterhaltung pflog eine Unterhaltung
die nach dem Zeugniß des Förſters Wagner an draſtiſcher Be
ſtimmtheit und überzeugender Kraft ſo viel in ſich ſchloß daß es
auch nicht eines Wortes als Zuſatz zur Ausſage bedurfte Es
iſt in dieſer P ri erwieſen meines Erachtens vollſtän
dig daß zwei Leute die derartig mit Entſchloſſenheit das Wild
diebshandwerk executirten im Walde nun komme ich auf den
Punkt auf eine verhältnißmäßig kurze Diſtanz mit dem
Gensdarm zuſammen trafen Der Gensdarm hat da er im
Dienſt ſein Gewehr bei ſich hatte in der Geſchwindigkeit eine
Patrone geladen Schußfertig iſt das Ding nicht geweſen die
ſes Dienſtgewehr wie es denn überhaupt weil nur eine Kugel
enthaltend und gegen 2 Wilddiebe immerhin eine Jnferiorität
eine untergeordnete Stellung bedingend ſich zeigte eine gehörige

Portion Couragevorausſetzte gegenüber 2 entſchloſſenen im Walde
gegenüberſtehenden Wilddieben Der Gensdarm hat nicht ge
ſchoſſen das iſt unzweifelhaft Die Beſchaffenheit des Gewehres
die Unverletztheit der geladen geweſenen Patrone bürgt dafür
Es iſt dagegen wohl zu erwägen was kann denn vernünftigem
Ermeſſen nach der für eine Abſicht haben der mit einem Dop
pelZündnadel reſp LefaucheuxHinterlader hinter dem Baume
ſtehend auf wir wollen ſagen 35 Schritte es ſind weniger
eweſen aber zu Gunſten der re immerhin 35 SchrittDiſtanz ſchießt Jſt da die Abſicht zu ſchrecken Jch glaube

dieſe Angabe der Angeklagten iſt geradezu eine frivole Trifft
ein Wilddieb im Walde mit dem Förſter mit dem Gensdarmen
zuſammen ſo iſt es eine alte Geſchichte es geht Auge um Auge
Zahn um Zahn, ſehr oft wer zuerſt ausſpielt dex iſt der Ge
winner ſo war s hier und die Frage wer zuerſt ausgeſpielt
hat auf die Frage erlaube ich mir ſpäter zurückzugreifen

Es iſt darauf aufmerkſam zu machen was die Leute für Ladung
im Gewehr hatten Schwerſte Schrotladung die es überhaupt
giebt Wenn Erdm Coccejus meint er wiſſe überhaupt Nichts
vom Schießen ſo iſt das wiederum eine Unwahrheit von gröbſter
Sorte eine Unwahrheit deshalb weil er uns heute ſelbſt erzählt
hat auf die Frage Was haſt Du geladen Nummer 00 Und
ich frage Jeden der vom Schießen nichts verſteht ob der weiß
was Nr 00 iſt Wohin iſt aber der Gensdarm getroffen wor
den in die Beine nein

Er iſt an den Oberkörper an den allerverſchiedenſten Theilen
des Oberkörpers zerſchoſſen erſchoſſen worden Jch meine dar
über was für eine Abſicht die Leute gehabt haben kann aus
ihrer Situation ſelbſt nicht ſein ganz abgeſehen
davon daß die Leute bereits vorher und hinterdrein Aeußerungen
der verſchiedenſten Art abgegeben haben die darauf hindeuten
daß es eben ſo war wie ich mir erlaubte Jhnen vorzuſtellen
ganz gerade ſo wie ſo vielfach im Leben Auge um Auge Zahn
um Zahn es gilt das Leben

Die zweite Frage würde nun ſein haben die Angeklagten die
That mit Ueberlegung ausgeführt M beim Begriff Ueber
Iegung beim Morde iſt es vielfach der Fall daß die Herren
Geſchworenen Sie verzeihen mir den Ausdruck ſtolpern
Es iſt öfter Vorſatz und Ueberlegung mehr oder minder zuſam
mengeworfen worden und im gewöhnlichen Leben pflegt man s
ja oſtmals auch ſo zu halten daß man eine vorſätzliche Handlung
auch als eine überlegte Handlung zu deuten und auszulegen ſich
veranlaßt fühlt Das Geſetz hat wohl etwas Anderes und Meh
reres damit begreifen wollen und die Ueberlegung ſcheint a
dem wie mir es vorkommt ſo aufgefaßt werden zu müſſen da
der Thäter durch eine gewiſſe Art Verſtandesoperation dazu
gelangt ſich auch klar zu machen was willſt Du und was wird
daraus Jm vorliegenden Falle ſo behauptet die Anklage
haben die Angeklagten mit Ueberlegung gehandelt Die Leute
beſtreiten das und die Angabe der Leute ſpricht ja ſich dahin
aus daß ſie meinen ſie wären durch das Erſcheinen des Wagens
auf dem der Gensdarm ſaß ſo beſtürzt worden daß ſie eilends
davon geflohen ſeien und eigentlich nicht mehr recht gewußt Und
haben was mit ihnen los wäre Der eine Angeklagte will
ordentlich wie er ſagt zuſammengerutſcht ſein Ob die Leute ſo
danach ausſehen daß ſie r earyge das iſt mir nicht
zweifelhaft ich verneine die Frage ich glaube es nicht Jch
erinnere an den Vorfall mit dem Zeugen Reuter er liegt weitin der Zeit zurück 15 Jahre weit aber der Vorſall eigt Was
ein Häkchen werden will krümmt ſich bei Zeiten Die Ueber
legung bedarf keines Zeitmaßes was mit der Elle gemeſſen wer

fl Seele und zu ſolchen entſchloſſenen Seelen zählen die Angeklagten

fügeklagten auch klar gelegt ſtatt ſich zu zerſtreuen bleiben beide

den kann Nehmen Sie ſelbſt an daß irgend Jemand von uns
ſich in einer ſolchen Gefahr befindet ſo wird unter Umſtänden
blitzartig eine gewiſſe ſchlagartig eintretende Reihenfolge von
Schlüſſen und Entſchließungen bei Jhnen ſich bilden die ein
Handeln nach der einen oder andern Seite als angezeigt erſchei
nen läßt und m wie wollen Sie dieſe Erwägungen ſie
mögen ſelbſt blitzartig eintreten anders nennen als Ueberlegung
raſch gefaßt raſch entſchieden das iſt das Zeichen der Ueber
legung das iſt das Reſultat der Ueberlegung bei einer entſchloſſenen

Es iſt im Uebrigen ein gewiſſes planmäßiges Handeln bei den An

beiſammen, ſie bleiben beide hinter demſelben Weidenbaum ſtehen
und nun wie im TirailleurGefecht giebt Nr 1 ſeinen Schu
ab und als trotzdem der Gensdarm energiſch vordringt eine
Doublette darauf von Nr 2 Es iſt das wieder ein Beleg für
die Aeußerung Nr 1 der Rotte und Nr 2 der Rotte Die
Ueberlegung m iſt außerdem noch durch die Aeußerungen
documentirt die vorher ſchon t waren und die allerdings
auf dem Zeugniß reſp der Mitbeſchuldigung des Loß beruhen
Danach iſt ſchon längſt bei den Angeklagten der Fall in Er
wägung gezogen worden und es mußte ja waren die Leute
nicht abſolut dumm in Erwägung gezogen werden was wird
denn nun werden wenn wir einmal in die Gefahr kommen er
wiſcht zu werden das mußten die Leute die gewerbsmäßigen
Wilddiebe müſſen ſich das ſagen und ſo haben ſich s die Ange
klagten auch geſagt und die Antwort darauf lautet einfach wer
uns entgegentritt wird todt geſchoſſen Disponirt waren die
Gemüther der beiden für das was nun zur Ausführung ge
langte r r in unzweideutiger Weiſe Der eine Ange
klagte der Wilh Coccejus der im ÜUebrigen nach den Verhand
lungen derjenige zu ſein ſcheint der vielleicht nur nachgebend
ſeinem Vater dem Erdmann gegenüber die Vermittlerrolle ge
ſpielt hat war Soldat er weiß er hat in Frankreich vor dem
Feinde geſtanden und weiß wie s da zugeht und daß der Fall
in dem er ſich hier befand auch nichts anderes war als ein
Kampf freilich kein ehrlicher Kampf ſondern der Kampf des
Verbrechens gegen die geordnete Staatsgewalt aber in Wahr
heit war er derjenige dem dieſe Art zu verhändeln keineswegs
etwa fremd oder fern lag Jch meine die Ueberzeugung braucht
nicht wie geſagt bei dem Kaufmann mit der Elle gemeſſen zu
werden ſie war vorhanden bei den Leuten Es bedurfte keiner
Verabredung zwiſchen beiden auf ihrem Rückzug Einer verlie
ſich auf den Andern Einer deckte ſich durch den Andern und
Jeder wußte was der Andere wollte Nun kommt drittens die
Frage was iſt denn zu halten von dem Punkte der Gemein
ſchaftlichkeit der That beider Angeklagten Die Anklage be
hauptet die Angeklagten haben beide in Gemeinſchaft den
Gensdarmen B vorſaätzlich getödtet Das Reſultat der Leichen
aufnahme der Obduction des Gensdarmen hat in dieſer Be
ziehung ergeben daß die Leiche auf der Vorder und Rückſeite
bedeckt war mit einer ganzen großen Menge von Verletzungen ſi
durch Schüſſe An allen möglichen Ecken und Enden waren die
Schrotkörner in den Körper eingedrungen und die Verletzungen
zählen ich möchte ſagen nach Dutzenden Die Frage war
weiter woran iſt der Gensdarm B geſtorben Die Antwort
auf dieſe Frage lautet vom mediciniſchen Standpunkt aus voll
kommen zweifelsfrei dahin B iſt getödtet dadurch daß ein
Schrotkorn in die linke Achſelhöhe an der linken Seite des
Schlüſſelbeines eindrang dort eine Schlagader eine Arterie
zerſtörte gleichzeitig den Bruſtfellſack aufriß und nun das Blut
dahin ſich ergoß und ſo eine Verblutung nach innen gleichzeitig
auch wohl eine Lähmung in den l heenh herbei
führte und dadurch iſt in außerordentlich rapider Weiſe der Tod
verurſacht worden Außerdem liegen eine Reihe von Verletzungen
vor die ganz erheblicher Natur waren bezüglich derer aber die
Auskunft der Sachverſtändigen nur eine mehr bedingte und an
nähernde iſt inſofern ſie ſagen ja die übrigen Verletzungen
würden möglicher ja wahrſcheinlicher Weiſe auch den Tod
herbeigeführt haben Es würde durch Blutverluſt Entkräftung
durch Eiterung durch die Zerſtörung beſonders großer
Muskelgebilde durch die Knochenzerſplitterung des Ellenbogens
und durch demnächſt eintretende Entzündung und Eiterung ein
längeres Siechthum und muthmaßlich oder wahrſcheinlich der
Tod eingetreten ſein wenn nicht dieſelbe Wirkung der Tod ver
urſacht wäre durch die ungleich raſcher verlaufende Verblutung
im Jnnern durch die verletzte Arterie Nun ich ſehe voraus
daß die Vertheidigung oder die Angeklagten deren Angaben in
dieſer Beziehung mir vorbereitet zu ſein ſcheinen den Einwand
machen werden die Arterie iſt getroffen durch ein Schrotkorn
aus welchem Rohr dieſes Schrotkorn geſchoſſen iſt das weiß
kein Menſch das wiſſen die Angeklagten nicht und das kann
man glauben beim beſten Willen wiſſen Sie es nicht das wiſſen
die Sachverſtändigen nicht aus der Größe der Verletzung iſt
doch in der That nur ein mehr oder minder dubiöſer Schluß
zu ziehen und Beide meinen es hätte jeder mit gemengtem
Schrot geſchoſſen alſo eine größere oder kleinere Schrotkugel
ſie kann aus beiden Gewehren hergerührt haben Wenn das
aber nun nicht feſtſteht ſo könnte weiter gefolgert werden
wer ſollte denn da beſtraft werden A hat die die tödtliche
Verletzung bringende Kugel in der subelavia nicht abgeſchoſſen
folglich hat er nicht getödtet B hat man weiß es nicht dieſe
ſelbe Kugel nicht abgeſchoſſen ergo wird er freigeſprochen Und
doch summa summarum alle Beide haben jeder von den beiden
Einer ganz gewiß hat die Kugel abgeſchoſſen und deswegen wird
er freigeſprochen werden ſie alle Beide freigeſprochen Meine
Herren das würde ich wenn ich s geraden Weges bezeichnen
ſollte für ein Stückchen juriſtiſcher Taſchenſpielerei halten es
hieße das dem öffentlichen Rechtsbewußtſein geradezu in s Ge
ſicht ſchlagen und würde hinausgehen über dasjenige was man

ob s wahr iſt oder falſch ich kann s nicht vertreten was
man ſo lieſt und erzählt von mancherlei wunderſamen Aus
ſprüchen die möglicher Weiſe in England oder ſonſt wo paſſirt
ſein ſollen wo einer nicht beſtraft wird wegen Doppelehe weil
er 3 Frauen geheirathet hat

M ich faſſe die Sache doch anders auf Beide Ange
klagten haben daſſelbe gewollt beide haben tödten wollen beide
haben gewußt wie der Andere darum denkt darüber iſt mir
nach den ganzen Verhandlungen keinerlei Zweifel Beide haben
endlich dasjenige gethan was dazu geeignet war um die Sache
zur Ausführung zu bringen beide haben geſchoſſen beide ſage
ich weiter haben auch getroffen Beide haben geſchoſſen darüber
iſt kein Zweifel Die Reihenfolge der Schüſſe und wer die
einzelnen Schüſſe abgegeben iſt im heutigen Audienztermine
von den beiden Angeklagten abweichend von den Angaben der
Vorunterſuchung angegeben worden ſie ſind aber mehr und mehr
je weiter die Verhandlung gediehen iſt in eine gewiſſe Unklar
heit verſunken Jn der Vorunterſuchung haben ſie angegeben
den erſten Schuß habe Erdm gefeuert den 2 und 3 nach unge
fähr 15 Sec ich will ſagen ſoviel Zeit als erforderlich war
daß eben ein Menſch 5 Schritte noch gehen konnte habe Wilh
Coccejus abgefeuert Heute meint nun Wilh zuerſt ſpäter
hat er s auch wieder etwas weniger betont den erſten Schuß
hätte nicht Erdm den hätte er abgefeuert Nun dem ſei wie
ihm wolle ich glaube der erſte Schuß iſt von Erdm die beiden
weiten ſind von Wilh gekommen und waren eine
oublette aus dem Doppel Zündnadel Gewehr Dem

ß was die Arterie durchſchoſſen hat ich glaube

Fuß Nr 1 Denn wir haben gehört daß et dem 8
der Gensdarm muthig avancirte und während ſein

Avancirens den Schuß bekommen hat Es weiſt darauf z
die rn auch auf dem Riemen des Viſirs Die Sachverſtändigen ſind auch darüber einig daß die größere Porto
der Wunden die auf der Vorderſeite um die allein es
noch handeln kann daß die größere Portion derſelben auf
Conto von Nr 2 zu ſtellen iſt

Bleibt Nr 1 Schuß Nr 1 hat aber getroffen und zwar de
halb getroffen weil zwei unverdächtige Zeugen die t
und deren Pflegetochter die Friederike Heine uns eidli bekundet
haben daß ſie gleich nach dem Schuß Nr 1 das Rufen Au
Aul einen Schmerzensruf vernommen haben Wenn der eine
Herr Sachverſtändige ſagte daß es ja nicht ausgeſchloſſen ſei
daß die Zeugen dieſen Schmerzensruf Au Au verwechſeſ
hätten mit einem andern Rufe etwa ich weiß es nicht in
Augenblick ich kann mich täuſchen Hier ſind ſie oder
etwas Aehnliches was dem Klange von Au Au mehr ähnelte
ſo glaube ich iſt eine ſolche Annahme durch die Beweis Auf
nahme in keiner Weiſe unterſtützt Die Zeugen es ſind ihrer
zwei und vollkommen einwandsfrei haben dieſe Wahr
nehmungen gemacht und ich glaube ob Jemand Schmerzensriſe
ausſtößt oder ob Jemand einen Avis giebt für einen Andery
der auf der Verfolgung von Verbrechern begriffen iſt das läßt
ſich auch eigentlich ganz unbedenklich und unzweideutig wahr
nehmen und feſtſtellen Jch bin der Meinung es kann danach
nicht im Zweifel ſein daß der Ruf Au Au gefallen iſt als ein
Schmerzensruf nach dem erſten Schuſſe und wenn dem ſo ſſt
dann meine ich ich verſtehe es nicht anders dann muß der
erſte Schuß auch ein Treffer geweſen ſein und daß der Schuß
ein Treffer geweſen ſein kann ja auch der tödtliche Treffer der
die Arterie unter dem Schlüſſelbein getroffen das erhellt an
dem Gutachten des zuletzt vernommenen Herrn Sachverſtändigen
Hirſch aus Magdeburg der vertreten hat mit Gründen die
vollſtändigſt überzeugender Natur ſind und der ausführt daß in
keiner Weiſe Momente vorgetragen ſind welche die Unmöglich
keit begründen und der Annahme widerſprechen daß der erſt

aſſen Sie ſich ich glaube es iſt wirklich am Platze durch
die Erwägung nicht leiten daß Sie ſagen wir gehen lediglich
darauf aus wer hat dasjenige Korn in ſeinem Rohre gehabt

catur würde hinneigen zum Vorwurf der Splitterrichterei
ch mache Sie aufmerkſam auf Beiſpiele die näher liegen und

greifbarer ſind Heute haben Wilhelm und Erdmann Coccejus
die Jagd ausgeübt das ſteht feſt Loß hat den Treiber gemacht,
nur Wilhelm und Erdmann Coccejus ſind eigentlich die Thäter
geweſen Loß war Treiber er war eigentlich der Gehilfe und
deswegen m H wird doch kein Menſch unter uns ſein der de
ſagt daß Loß nicht auch mit gejagt habe Vergegenwärtigen Sie
ch das ſo werden Sie ſich ſagen daß die Einzelheiten des

Falles unter einem höheren Geſichtspunkte zuſammengefaßt werden
müſſen als abſolute Würdigung des neben den Coccejus ich möcht
ſagen in der Alltäglichkeit hinſchleichenden Herganges an ſich
Weiter es ſteigen zwei Leute in ein Haus um irgend einen
koſtbaren Gegenſtand zu ſtehlen in der Nachtzeit ſuchen beide in
dem Hauſe herum der eine wendet ſich links der andere rechts
nachdem ſie zum Fenſter hineingekommen ſind Der rechts greift

Betreffende der faßt die Uhr Nun gehen ſie wieder Beide
zurück und hinaus Wollen Sie da ſagen der die Uhr getroffen
et der den glücklichen Griff in ſeinem Sinne gemacht hat der
hat geſtohlen der Andere aber der hat nicht geſtohlen der hat
ja die Uhr nicht gekriegt M ſehen Sie da würden Sie
auf dasjenige kommen was ich mir vorhin erlaubte als Splitter
richterei zu bezeichnen Kein Menſch iſt unter uns der nicht
Beide ſtrafen würde

ich glaube aber ſie ſind vorgekommen

Nun m H Es iſt darauf aufmerkſam gemacht worden un
noch ein Moment hereinzuziehen wie iſt es denn mit der Wendung
geweſen und mit den Schlüſſen die die Herren Sachverſtändigen
aus dem Umwenden des Gensdarmen gezogen haben nachdem er
beim zweiten Schuß offenbar einen Treffer bekommen hat Die
Herren Sachverſtändigen ſind darüber einig daß wenn größer
Nervengebilde durch Schrotkugeln getroffen werden eine ungleit
größere Schmerzhaftigkeit der Wunde hervorgerufen wird al
wenn ein ſcharfer Kugel Schutz ſelbſt einen Knochen zerſchläg
und das iſt thatſächlich Die Erlebniſſe aus dem Feldzuge di
ſprechen ja auf jeder Seite dafür daß Leute mit ſchwerer
Verletzungen am Leibe und im Leibe noch vorgerückt ſind bis e
mit einem Male zuſammenbrachen und todt da lagen Daß
blitzartige Wirken ebenfalls durch die Erfahrung ſeine Beſtätigun
ſindet ich glaube das iſt ebenfalls notoriſch
ein ſchnelles geweſen wie der eine Herr ſagte ſo raſch daß un

doublettenartig fielen immerhin die Wendung inzwiſchen noch au
geführt werden konnte und ſomit Nr 3 die Wirkung auf de

eben ein Beiſpiel angeführt über einen gemeinſchaftlichen Dieb

aber blos danach ſucht das iſt ja wieder etwas Anderes wel
die Leute unter ſich eine gemeinſchaftliche Abrede getroffen hatte
Dieſen Einwand laſſe ich gelten und ich ſage beide Angeklag
handelten planmäßig im Complott miteinander Jm Complot
handelten ſie ohne daß aber eine mit Worten auszudrückend
beſondere Abrede zwiſchen ihnen bei dieſem ſpeciellen Falle
nommen war Die Angeklagten wußten und nun kommen
auf eine theilweiſe Wiederholung deſſen was ich mir ſhu
erlaubte anszuführen was der Andere wollte Sie wollte
auf die Geſahr hin todt zu ſchießen das gewerbsmäßige Wild
c de Das war ihre Abſicht Sie wußten woran ſie waren
wenn der
Stich Das brüderliche Gefühl zwiſchen ihnen das macht
auch in dieſer Beziehung nach der Seite des Verbrechens

zogen gemeinſchaftlich Poſto faßten hinter dem Stamm
gemeinſchaftlich das Rottenfeuer abgaben Gerade die Art 1
Vertheidigung weiſt darauf hin daß ſie mit einander
Complott gehandelt haben müſſen

Es iſt nun dasjenige Material was Jhnen m H ah Frage zu beſprechen Wwar meines Erach
erſchöpft

Ueber die Beſtimmungen wegen der Strafe des Mordes

Menſchen vorſätzlich tödtet und die Tödtung mit u
legung ausführt 8 214 ſagt nun Wer bei der ünternehn
einer ſtrafbaren Handlung um ein der Ausführung derſeh
entgegen tretendes Hinderniß zu beſeitigen oder um ſich der

tödtet wird ſo und ſo beſtraft
daß die Ausführung einer beſtimmten Tödtungs Handlung
Ueberlegung nicht angenommen wird Wird eine vorſäh en
mit Ueberlegung ausgeführte Tödtung angenommen dann

es dieſer weiteren Erwägung gar nicht Es wird dieſe M
lediglich dann in Betracht kommen wenn Sie m

ſei wie ihm wolle getroffen haben ſie alle Beide
nd da gehe ich nun vom dritten Schuß aus rückwärts Der

dritte Schuß traf unleugbar darüber iſt auch bei den HerrenSachverſtändigen kein Zweifel ausgeſprochen Der erſte Schuß

war der der die Rückſeite traf darüber ſind auch die Ange
klagten einig daß der Gensdarm ſich gedreht habe nach dem
zweiten Schuß und Nr 3 hat ihn folgeweiſe in den Rücken
getroffen was alſo auf der Rückenfläche liegt geht à Conto Schuß
Nr 3 Der Schuß Nr 3 war mit der Trefſer Schuß Nr 2
wurde abgegeben aus einer unvergleichlich größeren Nähe als

innigen Ueberzeugung entgegen wider Erwarten annehmen u

die Leute hätten nicht mit Ueberlegun t g idarauf aufmerkſam Ueberlegung iſt nicht diejenige Gei ihn

Schuß jenes Korn enthalten haben könnte welches in die Arterie 3
efähren iſt Meine Herren ich komme nochmals darauf zurüt

derartige Jude

findet nichts er ſucht überall der aber links geht der faßt das

aß de

Das Umwenden i

Rückſeite des Körpers abgab Nun könnte man ſagen Du e

wieder geltend und ſo kam es daß ſie gemeinſchaftlich ſich zuri

in d

hab

ich mich ausgeſprochen da iſt alſo erforderlich daß Jemand en

greifung auf friſcher That L entziehen vorſätzlich einen Mei
Dieſe Vorſchrift ſetzt vo

das Reſu
heben iſt

Die Fr
klagte Fr
BurgLie

war die
im W

Coccejus
emeinſch

M Fuß Gen
die Tödt

3 Für
a

Jn
gers wid

Veröffent
zeitungen

Halle a

Jch glaube es ſind Fälle ſolcher Art ſchon
vorgekommen im Augenblicke weiß ich mich nicht zu beſinnen

J

laſſe der
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S

geachtet Nr 2 und Nr 3 der Schüſſe ſehr raſch hintereinand
ad

ad

ſtahl bei dem der Eine das zu ſtehlende Object findet der Ander
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aufgeſte

keit die etwa ein gewiſſes kaltes Blut eine 1Anttgsehegenhe von den äußeren Eindrücken un
Zurückgehen auf ſich ſelbſt und auf ein inneresentwickeln vorausſetzt W ſie iſt auch dann ſchon vorhan

wenn überhaupt eine Gedankenoperation vorkommt da ſt
ſei ſo ſchnell wie ſie wolle immerhin einen Schluß auf don
ermöglicht Sollten Sie aber wider alles Erwarten ann
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ſich zir

te hätten nicht mit geren gehandelt meinedie en Ueberzeugung iſt es ſo würde an Sie die Frage
mehren en haben dann die Leute getödtet vorſätzli e
r um ſich der Ergreifung auf friſcher That bei Ausübung
dte gergehens zu entziehen und in dieſer Beziehung räumen
ine Angeklagten den Thatbeſtand ein daß ſie das gethan
hen um nicht eingeſteckt zu werden das ſagen die Leute ſelbſt

wird dieſer Frage aber überhaupt nicht bedürfen wenn Sie
mem Vorſchlage der meiner innerſten Ueberzeugung nach der
tige iſt entſprechen und ſagen die Leute ſind ſchuldig vor

lich den Gensdarmen Barraſch getödtet dieſe Tödtung auch
n üeberlegung ausgeführt zu haben und dieſen Antrag ſtelle
J Ich glaube Sie werden entſprechen der allgemeinenMinne Sie werden entſprechen el ſeitii hen Sicherheit die
In den Angeklagten auf s Allergröblichſte gefährdet war ſoweithrdet daß eigentlich eine Art Terrorismus in Nietleben
Hüglich ihrer bereits eing eriſſen war
er Vertheidiger des Wilh Coccejus Herr Rechtsanwalt
zaumga,rt lehnte es ab über den Jagdfrevel zu ſprechen
h verzichtete er darauf Nutzen daraus ziehen zu wollen daß
i ngewiß ſei wer den tödtlichen Schuß abgegebenbe Er warnte die Geſchworenen nicht ihrer Entrüſtung zu
Agen welche er vollkommen theile ſie möchten vielmehr

nz unbefangen ganz kaltblütig berathen und urtheilen Zur
eberlegung gehöre als das weſentlichſte Merkmal Zeit die die
P ebr Coccejus nicht gehabt hätten Die Gelegenheit zum Ent
ommen ſei ebenfalls nicht geboten geweſen da ſie ſonſt am

hellen Tage über die von Leuten belebte Wieſe hätten laufen
müſſen Hin und hergehetzt vollkommen erſchöpft wären ſie
n ihrer That gedrängt worden Die Drohungen welche

Wilh Coccejus gethan haben ſollte wären bangle Redens
arten wie ſie bei Leuten ſolchen Schlages oft vorkämen die
wenn s zum Klappen komme verſchwänden wie der Nebel in
er Sonne Die Angeklagten beſinnungslos hätten nur die
Abſicht gehabt durch eine Verletzung den Gensdarmen fern zu
halten Man ſchieße ſonſt nicht nach der Schulter Er beantrage
ſeinen Angeklagten für ſchuldig der vorſätzlichen Körperverletzung

it tödtlichem Erfolge zu befinden
Der Vertheidiger des Erdm Coccejus Herr Referendar

Kollecker ſchloß ſich dieſen Ausführungen im Weſentlichen
n Zuſammengehalten hätten ſich die Angeklagten weil ſie
dadurch mehr Eindruck zu machen gehofft hätten Er beantragt
für ſeinen Angeklagten daſſelbe

Nach kurzer Entgegnung ſeitens des Staatsanwalts in welcher
er die Behauptung der Vertheidigung zu entkräften ſucht folgt
s I des Präſidenten aus dem nichts Neues hervorzu

heben t
Die Fragen für die Geſchworenen lauten 1 Jſt der Ange

klagte Friedr Wilh Coccejus ſchuldig am 31 October 1877 im
BurgLiebenauer ForſtRevier wo zu jagen er nicht berechtigt

war die Jagd ausgeübt zu haben und zwar a gemeinſchaftlich
im Walde e gewerbsmäßig 2 Jſt der Angeklagte F W

Eoccejus ſchuldig am 31 October 1877 im BurgLiebenauer Forſt
e e mit dem Angeklagten F E Coccejus den königl

FußGensdarmen Barrgſch vorſätzlich getödtet zu haben und zwar
die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben

3 Für den Fall daß Ueberlegung verneint im Uebrigen die
a s Da 3Jn dem Prozeſſe des Tiſchlermeiſter

gers wider den
Ferd Jacobs in Halle Klä

Möbelhändler Gustav Beyer in Halle Verklagter wegen

age zwei bejaht iſt Hat der Angeklagte F W Coccejus beiAraſüernn der Jagd e That ausge t um ſich Er
greifung auf friſcher That zu entziehen

Eine vom Vertheidiger Baumgart geſtellte vierte Frage wird
vom Staats Anwalt beanſtandet vom Gerichtshof aber nach
kurzer Berathung in folgender Faſſung genehmigt

4 Für den Fall daß die Frage 2 ganz verneint wird Jſt
der Angeklagte F W Coccejus ſchuldig am 31 Oct 1877 im
BurgLiebenauer Jagd Revier gemeinſchaftlich mit F E Coc
cejus den Gensdarm Barraſch vorſätzlich körverlich verletzt zu
haben und zwar dergeſtalt daß durch dieſe Verletzung der Tod
verurſacht iſt

Ganz dieſelben Fragen werden geſtellt in Bezug auf Friedr
eig in hen ſich die Gr 15 Min ziehen ſich die Geſchworenen zur Berathunzurück die Angeklagten werden abgeführt zur Lerathea

Kurz vor 8 Uhr erſcheinen die Geſchworenen wieder Die
erſte und zweite Frage wird vollſtändig bejaht mit einer Mehr
heit von mehr als 7 Stimmen in Bezug auf beide Coccejus
Der Spruch ſchien kaum erwartet zu ſein und rief einige Auf

c Gerichtshof zur Berath ckich der Gerichtshof zur Berathung zurückgezogen hattehörte Referent wie Wilh Coccejus die Angeklagten n zur
Perl wng des Wahrſpruchs der Geſchworenen wieder eingeführt
der bis r nur auf Befragen oder mit ſeinem Vertheidiger
geſprochen hatte erbittert äußerte Nun ſitzen wir da Nun
ſitzen wir da

Der Gerichtshof erkannte wie im Hauptblatt Nr 121 ſchon
mitgetheilt kurz nach 8 Uhr Bei Verleſung des Urtheils konnte
Schreiber dieſes durchaus keine Veränderung in den Geſichts
zügen eines der Angeklagten wahrnehmen
werden ſollten ſtand Wilh Coccejus von ſeinem Sitz auf und
rief So wahr mir Gott helfe meine Herren wir ſind nicht
mit dem Vorſatze dahin gegangen um den Gensdarmen zu er
ſchießen

Vermiſchtes
Die weiße Frau des berliner KönigsſchloſſesVermittelung des Freiherrn Wendelin v i

und des Herrn Leo Alfieri aus Berlin iſt kürzlich dem Märki
ſchen Muſeum eine hochintereſſante Urkunde auf Anna Sydow
die Geliebte Joachims II im Volksmunde die ſchöne Gießerin
genannt bezüglich zugegangen Die Urkunde iſt datirt Kölln an
der Spree Sonntags nach Conversionis Pauli 1566 darin bekun
det der Kurfürſt daß ſeine liebe getreue Anna Sydow verwitt
wete Zeugmeiſter und Gießer Dietrich der Stadt Berlin 400

hen dargeliehen Die Bürgen verpflichteten ſich darin
auf Verlangen ſich zum Einlager in Leipzig Magdeburg oder
Braunſchweig zu geſtellen und daſelbſt ſo lange zu bleiben bis
die Schuld getilgt iſt Der Gatte der Sydow ſoll der Verferti
Wer der bekannten zwei liegenden kurfürſtlichen Bronzefiguren im
dom wenigſtens der einen der beiden geweſen ſein Kurfürſt

Johann Georg ſchickte wider ſein gegebenes Wort die ſchöne

talt umherge
Frau im berliner Schloß erinnern

ordnete von Schweinitz haben beſchloſſen

dorff
erſter

nungen d t als die bekannte weißegen e Dies die Entſtehung der
age von der weißen Frau in Berlin

Magiſtrat und StadtverGeſchenk für die R shaller im Namen der Stadt
emeinde dem Kaiſer als Zeichen des Dankes für die vor einiger
eit unentgeltlich überlaſſenen Kaſematten zwei lange Richt

ſchwerter aus dem 14 Jahrhundert zur Ausſchmückung der
Ruhmes und Siegeshalle anzubieten

Contra e W Jn dem Prozeſſe des Herrn v Kar
egen Herrn v Dieſt Daber iſt der letztere am 18 d in
nſtanz zu 500 M Geldſtrafe verurtheilt worden

Aufruf an die alten Frankfurter Profeſſor Biedermann
in Leipzig Chef Redacteur der Deutſchen Allg Ztg fordertalle noch lebenden Mitglieder der ehemaligen erblaiſerpartei

oder des ſogenannten Weidenbuſchvereins im Frankfurter Par
lament auf eine Notiz über das Wo und Was ihrer gegen
wärtigen Exiſtenz an ihn gelangen zu laſſen

rC m
Abfahrt der Eisenbahnzüge von Halle

225

Heilinſtitutes hat den durch ſeine
anſtalt Brunnthal bekannten Dr t
heilanſtalt in das bekannte hieſige mit den vorzüglichſten Bade
Einrichtungen ausgeſtattete Wilhelmsbad zu verlegen
Dr Loh vertritt mit wachſenden Erfolgen das Steinbacherſſche
Syſſem welches er ſeit dem Tode des Gründers vielfach wiſſen
ſchafclich bereichert hat

Gießerin nach Joachims Tode auf die Feſtung Spandau wo ſie
in harter Haft ſtarb Nach ihrem Tode ſoll ſie als weiße Ge

Bekanntmachung Guts Verkarzf

nach Vm Vm V Nm Nm Nm Nm Abd Abd Aba Webt
Leipzig o 108 les 27 6554 650 863 1043Magdeburg s Tg9 1117 le 27 r 1
Nordh Cas 548 82 12 24

Sorau Gub 810 II zThäringen 5 758 1019 i I 6 F10 Ilz Bitterf Berl 4g5 95 2 S 5A7 i 620 S 91 sAls ſie abgeführt Ascherslob 810 i I 65
Ankunft der Elsenbahnzüge In Halle

m ron Vm V Vm Vm N Nm Nm Ab Aba Abd Ab
Magdeburg 746 m 957 lII26 24 549 647 849 1039
Noräh Cas 732 959 rn 114 527 T 849 aDurch Sorau Gub 7259 11 rdaltzahn in Weimar Thäringen 423 731 1037 o 527 541 90 I
Bitterf Borl 424 724 104 1 a9 524 1 Üzg
Aschersleb 725 958 S 1 g 5 30 848

Schnellzug I III Classe Courierzug I u II Classe

Bad Cannſtatt im Mai Die ſteigende Frequenz ſeines
langjährige Leitung der Heil
Loh veranlaßt ſeine Natur

7 a

Für mein Ooloniaiwaaren Ta
bak und Spirituosengeschäàäſt

Veröffentli

laſſe de

getragene

ner

zeitungen
Halle a

Königliches Kreisgericht J Abtheilung

chung
hat der unterzeichnete Kommiſſar des Königl Kreisgerichts zu

S nach verhandelter Sache für Recht erkannt
daß der Verklagte der durch die Preſſe verübten Beleidigung des
Klägers ſchuldig und deshalb mit 30 Mark Geldſtrafe im Unver
mögensfalle mit 6 Tagen Haft zu beſtrafen
Beſugniß zuzuſprechen den Urtelstenor innerhalb 4 Wochen nach
beſchrittener Rechtskraft durch einmaliges Einrücken in den Halleſch
Courier dieKoſten des Verklagten bekannt zu machen dem Verklagten auch die
Koſten des Verfahrens zur

des abgelegten Manifeſtationseides in den Halleſchen Tages

dem Kläger ferner die

en
und das Halleſche Tageblatt auf

Laſt zu legen
Von Rechts Wegen

Halle a/S den 2 Mai 1878

II Jnjurien Commiſſion

Die Verkaufsbedingungen werden bei
macht werden

i Zur Unterbringung der Wollen während des am 17 und 18 Juni d J
abzuhaltenden Wollimarktes werden auf dem Roßplatze außer der

e Gebrauch geweſenen großen Bude noch eine Anzahl verſchließbare
n zurVollen abzuladen und unter eigenem Verſchluß zu halten wünſchen

Dieſe Buden in 3 Größen für Ladungen zu 10 15 20 und mehr Cent
werden für den Miethszins von 11 15 und 18 Mark für jede Bude

er

überlaſſen

Wer derartige Einzelnbuden ſich zu ſichern wünſcht hat dies unter un
ihrer Angabe des Q

I

des

Prri Nachmittags

Der auzubringen brace Beſteller haben ſich bei Eintreffen durch Poſtſcheine zu legitimiren
Wo Maſchinen und Geräthe welche Bezie
a roduetion haben können während des

geſtellt werden

Leipzig am 16 Mai 1878

Dr Georgi
Möbelmagazin von I biessner Brüderſtr 13

ol
tgiffiehtt utgearb 2th mahag u birk gleiderſecretäre 15 A
Kü derſchränke 9 Kommoden 7 Rohrſtöhle I 2thür

Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen nachſtehende zum Nach
e der verſtorbenen Wittwe Loniſe Ahlert gebornen Stock

gehörige im daſigen Hypothekenbuche
ein zuſammenhängendes

1 Das zu Cölleda am Markt sub Nr 184 belegene Wohnhaus nebſt
n mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 237 Mark ver
anſchlagt

2 das zu Cölleda in der Auengaſſe sub Nr 134 belegene rn
nebſt Zubehör mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 84
veranſchlagt welches zum Betriebe der Fleiſcherei vorzüglich geeignet iſt

ad 1 mit Hausplan Nr 839 auf dem Riethe am I Geſchrote von 30
Ar 40 Meter mit 28100 jährlichem Reinertrag

ad 2 mit Hausplan Nr 840 ebendaſelbſt von 26 Ar 40 Meter mit
227100 jährlichem Reinertrage

am 26 Juni 1878 Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 1 durch den unterzeichneten Subhaſta

tionsrichter verſteigert werden
d Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutter Rolle
ie Verkaufsbedingungen ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes

lonnen in unſerem

o nco Einſendung von 3 Mark bis zum 13 Juni d J Ne
qu der Stadtkaſſe hierſelbſt zu beſtellen und bei Eintreffen ſich unter Vorzei

ung des Poſtſcheines bei dem mit Anweiſung der Buden und lanne
we Budenzinſes beauftragten Beamten zu melden Die eingeſendeten 3 Mark

rden bei Erhebung des Budenzinſes in Rechnung gebracht
Beſtellungen auf Plätze unter der großen

5 Uhr ebenfalls bei der Stadtkaſſe unter Einſendung von 3

be zu billigſten Preiſen Abzahlung geſtattet

zu Cölleda
Band III Blatt 601 Nr 1 und 2 ein

Ganze bildende Grundſtücke

ark

Bureau Zimmer Nr I eingeſehen werden
i Beginn des Termins bekannt ge

Cölleda den 2 Mai 1878
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion I

Der Subhaſtations Richter

Bekanntmachung

eit

Benutzung für ſolche Verkäufer aufgeſtellt werden welche die

uantum Wolle welches er zuzuführen beabſichtigt und
i Rachmittags 5 Uhr

Wollbude ſind bis zum 15

welche beim Standgelde in Anrechnung gebracht werden

Der Rath der Stadt Leipzig
Messerschmicdt

ränke mit Glasaufſatz 9 ſtarke Betz ſtellen 3 A So
atiſche Spiegel Spiegel u Wäſcheſchränkchen und alle

Zeschmar hier r Wallſtraße
Nr 29 iſt eine amtliche Verkaufsſtelle
für Poſtwerthzeichen übertragen

hung zur Landwirthſchaft und zur
Wollmarktes auf dem Roßplatze

Dem Kaufmann Herrn Nrunst

Kaiſerliches Poſtamt Nr 1
Ludewig

4zo Gaſthof gr Dorf a Harz
Ein Gaſthof allein in einem

Dorfe bei Mansfeld mit geräumigen
Stuben Kammern Laden Hof Gar
ten Kegelbahn 1 V Mrg Land für
Fleiſcher ſehr gut paſſend iſt für
4000 mit halber Anzahlung durch
den Agent W Anhalt in Sanger
hauſen zu verkaufen

Hötel Verkauf
Ein Hotel einer bedeutenden Kreis

ſtadt e Stunde vom Bahnhof 14 Zim
mer Garten Hof Kegelbahn gute Lageund Geſchäft iſt für 10,000 mit
5000 e durch den AgentW Anhalt in Sangerhauſen zu
verkaufen

HausVerkauf
Jch bin geſonnen mein am Markt

Nr 8 belegenes Wohnhaus worin ſich
parterre ein großer Verkaufsladen nebſt
Wohnung 1 Treppe hoch eine Reſtau
ration und außerdem mehrere Woh
nungen befinden unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen Auskunft
giebt C Praſt Weißenfels a/S

Für Schmiede
Mein in Wolfen bei Jeßnitz di

rect an den hieſigen Kohlenwerken
ſeien und an der nach Deſſau
ührenden Hauptſtraße mitten im Dorfe

V Wnt Grundſtück worin bisher
economie und Schmiederei betrieben

beſtehend aus Wohnhaus Stallung
Scheune Schmiede und ca 1 Morgen
großem Garten beabſichtige ſofort mit
oder ohne Werkzeug mit ca 1000
Anzahlung zu verkaufen

Bemerkt wird noch daß in dem be
völkerten Orte ein Fleiſcher fehlt und
dieſes Grundſtück für einen ſolchen ſich
ganz beſonders eignet

Fr MHöppner
Ein Dauerngut

200 Morgen groß guter Roggen
und Haferboden ſehr ſchöne Wie
ſen die einen Ertrag von 48 Fuder
Heu geben und guten Gebäuden
ſoll mit vollem Jnventar als Pferde
Kühe Schweine Schafe Feder
vieh Wagen u vollſtändigem Acker
geräthe für 8000 unter Anzahlung
von 3000 A wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft ſofort durch mich verk werden

Ludwigsluſt i M F Bruhn
Eine faſt neue holländiſche Wind

mühle mit Gallerie in der
Gegend nebſt Wohnhaus und 2 Mrg
Acker i

legen circa 100 Morgen

Zu erfragen bei L Witteborn

alle ſchen

t für 15000 ſofort zu ver
kaufen Anzahlung mindeſtens 3000
Feſttaufaedir können auf Wunſch ung
Jahre daran ſtehen bleiben Auskunſt

Ein Gut in ſehr günſtiger Lage ge
Land ſowie

15 Morgen Wieſe mit geringer An

ſuche einen Lehrling unter günſtigen
Bedingungen
A Sehönburg in Naumburg

zahlung ungefähr 3000 4000 ſof
mit vollſtändiger Ernte zu übernehmen
Reſtgelder unkündbar

Harz 16

Gaſthof Verkauf
Ein in der Nähe von Eilenburg

belegener Gaſthof ſoll mit oder ohne
Felder und Wieſen verkauft werden
Auskunft ertheilt Sehob Priv Anw

in Eilenburg

Haus Verkauf
Ein Zſtöckiges in gutem Zuſtande

befindliches Wohnhaus Scheune Stal
lungen und Remiſen mit 10890 Mark
Brandkaſſe vorzüglich für r
und zu jedem andern Geſchäft geeig
net mit 24 Morgen gutem Acker
4 n Wieſe in einerStadt mit GerichtsCommiſſion iſt we
gen zur Ruheſetzung mit oder ohne
Acker insgeſammt für den bill Preis
von 16800 bei 6000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Birkenbusech in Annaburg

Haus Verkauf
Ein 2ſtöckiges in gutem Zuſtande

befindliches Wohnhaus Scheune und
Stallung mit 3 Morgen ſehr frucht
barem Gemüſeacker xaſſend für Ge
müſegärtner Gerber oder Rentiers in
einer Stadt mit GerichtsCommiſſion
und geſunder ſchöner Lage iſt Ver
ſetzungshalber für nur 6000 bei 3000

Anzahlung zu verkaufen durch
BRirkenbusech in Annaburg

Victualien Geſchäft
beſte Lage ſoll ſofort oder ſpäter verk
werden Näh Fr Krüger Halle
Marienſtraße 7

Eine Bäckerei oder Grundſtück wel
ches ſich dazu eignet gute Lage Stadt
oder Land wird zu kaufen geſ Adr
im Kaiſer Bazar Cöthen nieder
zulegen

Gesucht
Wohnung 3 St 3 1 K u Zubeh
oder getheilt 2St 2K 1 K u 1 St
mit Km pr Octbr er Zu erfragenbei Rudolf Mosse gr Ulrichsſtr 4

Wohnungs Geſuch
Eine freundliche Parterre Wohnun

von 2 Stuben Kammern Küche un
Zubehör wird zu Michaelis d J in

iebichenſtein Cröllwitz oder Trotha
u miethen geſucht Anerbietungen mitAngabe des

dition dieſer Zeitung befördert

verm u 1 Juli z bez Strohhofſp 18

iſt billig
Expedition dieſer Zeitung 4

es Miethspreiſes werden unter
der Bezeichnung A 1 von der Expe

Freundl Wohnung 42 ſogl oder
1 Juli zu vermiethen Böckſtraße 14
Eine Wohn iſt an kinderl Leute zu

Ein ordentlicher Kellnerburſche
16 17 Jahre alt wird ſofort ge
ſucht UrZhals Böllberg
Eine recht zuverl Kinderfrau
bei hohem Gehalt für feine He tgeſucht durch Herrſcha

Emma Leroche
Halle a/S Rathhausgaſſe 14 z Glocke

Ein Schreibſfecretär mit Glasaufſatz
zu verkaufen Wo ſagt die

1 BVeſchneidemaſchine
1 Pappenſcheere
4 Vergoldepreſſe

ſind billig zu verkaufen bei
Franz Stoye Buchbinderei

Eisleben

Alle Sorten Matratzen und Sopha
empf G Frauendortf Schulgaſſe 2a

Dreſchmaſchine für ein Pferd oder
zwei Kühe und Strohſchütteler
Stiftenſyſtem nicht Handdreſchma

ſchine nebſt ſtarkem Göpel incl Auf
ſtellen 300 Garantie 1 Jahr
desgl für 2 Pferde 345 Hand
dreſchmaſchinen A 120 Stroh
ſchüttelzeuge an jede Dreſchmaſchine
paſſend mit und ohne Ausharkerolle
und allem Zugehör Getreidereini
gungsmaſchinen bewährter Conſtruc
tion in 4 Größen Windfugen mit
und ohne Siebe Häckſelmaſchinen
Rübenſchneider Pferdeſchlepphar
ken u ſ w Garantie billige Preiſe

Görzig bei Stat Gr Weißand
Franz Hoh mann

Maſchinenbauanſtalt
Eine weiße Perlenkette mit Medaillon

verloren Abzugeben in der Expedition

dieſer Zeitung 5Ein kl Kopfkiſſen gef a d Haideabzuh a d Knoch Kohl Fabrik e w
er

Familien Nachrichten
Verlobt Charlotte Schrader mit

Bauführer Michelmann Calbe a
Sophie Sievert Schwanebeck mit Fritz

allmann Quedlinburg
Geboren Ein Sohn Hrn Paſtor

Richter Kleinberndten Hrn Fritz
Grahn Quedlinburg Hrn A Trucken
brodt Hermsdorf Eine Tochter
Hrn Carl Claus Zeitz Hrn Fried
rich Meſeberg Körbelitz Hrn H
Vatke Magdeburg

Geſtorben Director Eduard Haenel
Magdeburg Chriſtian Kleine Bern

burg Frl Charlotte von Unger
Naumburg Kanzleirath a D C F
Richter Halberſtadt Conrector a D
Hr B Rothmaler Nordhauſen Frau
Anna Quidde geb Fiſcher Nordhau
ſen Rentier Erdwin Fricke Nordhau
ſen Ehriſtian Kegel Schwenda Frau

Mosse in

wird unter G M 27 durch die An
noncen Expedition von Rudolfdon e gS ertheilt

Anſt Schlaſſt offen a d Moritzkirche 5

z

Auguſte Otto geb Hahne Bennecken
ſtein Frl Wi helmine Jsrael Zeit

Ein Mädchen zur Aufwartung ſucht Frau Dr
au Werner Ranniſcheſtr 16 I Et Sangerhauſen

Emmi Dannehit geb Geyer



m

Preiſen S
Pitr mann SeTaubengaſſe u

Hoötel zur goldenen Bo Se
ch

hält noch freundliche ſeparate Zimmer für geſchlCorporationen zur gefälligen Benutzung e e I ftenPrang Menniexne

Mit dem heutigen Tage übergaben wir

Herrn ulius FIey er Halle Markt 2122
den alleinigen Verkauf unſerer Uhren Fabrikate

Silberberg in Schleſien den 1 Mai 1878
A Eppner Comp

Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mein Lager vorzüglich gear
beiteter Eppner ſcher Vh ren unter Zuſicherung billiger und reeller
Bedienunges t e mit Ohronometer AnKer und Cylinder
hemmung mit und ohne Kronenauſaux für Herren und Damen inſoliden ſtarken goldenen und ſilbernen el Regulateuren Wäch
tercontrolle und ganz beſonders empfehlenswerthe Thurmuhren mit
Ohronometer und AnKkerhemmung einen Tag ſowie 8 Tage nach
einem Aufzug gehend

Fuliüus FIeyer Ahrmacher
Halle Markt 2122 im Hauſe d Herrn Kaufm Werther

Disschränke
für Haushaltungen

8

Mi er Iiceeeee ee weruäh
und Restaurationen

e nach beſter und bewährterCopnstruction halten auf Lager
und empfehlen

an d Bimaun

Bierdruck Apparateneueſter Conſtruction und ſolideſter Ausführung empfiehlt die
Halleſche Metallwaarenfabrik v P W Pritschim a Alter Markt 6

Ohristian Voigt
Halle a Schmeerſtraße 3334

empfiehlt

Cylinder Filz Stroh und Stoffhüte
De in allen Qualitäten

in größter Auswahl zu reellen Preiſen
Möbeltrausporte

jeder Größe

ſowie L für die BeHerren Tiſchler Glaſer vonund andere Geſchäfts An Ptzmann
leute zu ſehr mäßigen h

SeS

Sücke u Planen
Neue gute Segellein wande und fertige Plamnen ſowie Drellsäckeund vollſtändig waſſerdichte

Diemenplanen u Lowrydecken
verkauft zu billigen Preiſen TIgrmm Kramer gr Berlin 18
e

terh Sazxlehnen ter

Hunyacki ans
Das Gehaltreichste und Wirksamste aller Bitterwässer

e analysirt dureh Liebig 1870 Bunsen 1876 Fresenius 1878

L

c

S Urtheile ärztlicher AutoritätenProf Dr Virchow Berlin pStets mit gutem und promptem SErfolg angewandt

z Prof Dr von Bampberger Wien ebitte rfolg bei allen jenenKrankheitsformen angewendet in welchen die Bitterwässer ihre Indicaſion tinden

Prof Dr Wunderilich Leiprig Ein ganz vorzüglich wirken z
des ausleerendes Mittel nicht unangenehm zu nehmen und dem lagen unschädlich

Pr of O r Spieg elberg Breslau be keines der anderen S
Bitterwässer so prompt so S

h andauernd sleichmässig uncl mit so wenigen Jebenstörungen wirkend gefunden

Prof Dr Scanzoni V Lichtenfels Würzburg
Ziehe ich gegenwärtig in allen Fällen wo die Anwendung eines Bitterwassers angezeigt

ausschliesslich in Gebrauch

Prof Dr Friedreich Heicdlelberg Lasst in Bezug auf
Sicherheit und Alilde seiner Wirkung nichts zu wünschen übris

Prof Dr V Buhl München a e rer hre
Prof Dr V Nussbaum München Brigt schon in vetr

kleinen Dosen den gewünschten Erfolg

Prof Dr Kussmaul Strassburg re er
und den meisten Apothehken

tzer Hndreas SDer Besi

7

d J

55
a

Der ſedt
Bikcen

7 r F 7e a 3
e

pr Eimer 30 Pf pr Ctr 85Pf

S hartnäckiger Ve

Kopfe und Hämorrhoidalbeſchwer

S theilen daß ich ſeit dieſer Zeit Jhren
jausgezeichneten Magenbitter gegen

folge

Magenkbitter noch jetzt nach

gebrauche und ſich meine Natur nicht
J än den Gebrauch deſſelben gewöhnt hat

Dahren als ein schon in mässiger Menge sicher wirkendes Tbführmittel iſt e e rnig per W per betreffs meines Geſundheitszuſtandes
Pas Hunyadi Jänos Bitterwasser ist eu beziehen aus allen Mineralwasserdepdts Miiierachf u Wiin Se uvberi Bericht erſtattet zu haben Mit

lin Halle
alehner Budapest

Säuglingen und kleinen Kindern
bekommt
Cimpe s Kindernahrung Kraftgries

Centeſimal Gelchirrwaagen
Viehwaagen Decimal u Centeſtmalſyſtem

e Decimalwaagen Tafelwaagen
DW nur eigenes Fabrikat unter Garantie zu äußerſt billigen Preiſen fortwährend auf Lager bei

F F FIoImau Halle a
Winden und Vrückenwaagen Fabrik Rannische Strasse 9

Reparaturen ſchnellſtens und fachgemäß

e

in allen e nGrößen d e

Schutz gegen Feuer und Diebe
Tragbare Wüchter Controle Ahren Patentirt

Genaueſte und zuverläſſigſte Controle der Nachtpolizei ſowie der Wächter
in Fabriken u ſt w

Preisliſten und Beſchreibung gratis und franco

Herm KKiüen Ahrmacher
Gteschäfts Verlegung

Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend zur Nachricht daß i
Halle verlegte und empfehle beſonders

Rock u Hemdenfianelle
in guter Waare und zu billigſten Preiſen Hochachtend

F Fl Witzel gr Klausſtr 34
Einen Poſten dauerhafter Arbeitshoſen empfehle zum Selbſtkoſtenpreiſe

Berümer Schneider Akademie
Fachwiſſenſchaftliche u techniſche Hochſchule f d Schneidergewerbe

Berlin S Beuthſtraße Nr 10
eine gewerbliche Fach Lehranſtalt und umfaßt folgende drei Abtheilungen

1 Abtheilung für Herrenſchueiderei
2 Abtheilung für Damenſchneiderei
3 Abtheilung für Wäſche Zuſchneiden

Alles Nähere in den Proſpecten die unentgeltlich zu beziehen ſind
Der Director

Schwarzburg
Glanzpunkt Thüringens

Hötel zum weissen Hirsech
Altrenommirtes Haus J Ranges Reizende Lage auf dem Plateau

des Schloßberges Durch Neubau nach dem Wildpark bedeutend vergrößert
Penſion 7 Mark Ein u zweiſpännige Wagen direct nach Schwarz

burg an Station Schwarza ochachtungsvoll
Rudolf Michael

I ü s Zur Banſaiſon
ab Kellerei gr Brauhausg 4 zu Ille Sorten Drahtnägel Engl

jeder Tageszeit er tand doment in Tonnen 2,00 13,50 unpr Eimer 25 Pf pr Ctr 75 Pf
frei ins Haus Vormittags

14,00 Mk ſowie ausgewogen empfiehlt
A GIaw Moritzkirche I

C gen Hut Bauſaiſon
Eis und Bierhandlung Die r acken braun uud weiß

Borſt und Haarpinſel
empfiehlt billigſt

A GIIa Moritzkirche 1

Aetznatron
zum Seifenkochen nebſt Recept

empfiehlt billigſt
A GIIa Moritzkirche 1
Auch in dieſem Jahre empfehle mein

vorzügliches

Mottenpulver
in Schachteln à 50 und 100

M Waltsgott
Sr Ulrichsſtr 38

Wittenberg Regsbez Merſeburg
27 Mai 1876

Originalbrief Unendlich leid
thut es mir Jhnen nicht ſchon längſt

Herrn R F Daubitz Berlin
Neuenburgerſtr 28

Seit mehreren Jahren leide ich an
opfung in Folge

deſſen auch Blutandrang nach dem

den Jch wollte Jhnen heut nur mit

mein Uebel mit dem allerbeſten Er
gebrauche Jch kann denſelben

daher ähnlich Leidenden nicht genug
empfehlen umſomehr als ich Jhren

Verlauf
von mehreren Jahren immer mit
demſelben ausgezeichneten Erfolge

Berlin den 28 April 1877
Kaſinger Poſtbeamter a

Niederwallſtraße 19 2 Treppen

Freuden theile ich Jhnen denn mit
daß mein Leiden in Folge der mir
gegebenen Pulver vollſtändig beſei
tigt iſt Jch kann mich wohl ge
ſchmeichelt fühlen endlich von meinem
langen

Magenleiden
befreit zu ſein und werde nicht ver
fehlen Jhnen meinen öffentlichen

c

r S u heJ e J e S W D z e
Sehbon der vegotabſſischo Saft Moit cher ans Aer Birxs fliesst legst wenn manin den Stamm derselben hineinbohrt ist seit en als das ausge

zeichnetste Schönhettsmittel bekannt wird aber Neser Saft nach Vorschrift des Er
finders auf ehemischem Wege zu einem Balsam bereſtet vo gewinnt er eine fast

n M wra man z B Abende das Gesieht der andere Haut
amit s0 lösen sleh sohon am folgenden en fast unmerklioh Sohuppenvon der Haut dis dadureh diendend e t re r

Dieser Balsam entfernt in Kürzester Zeit Sommoersprossen Mitosser und alls
e der a i eines Kräges 3 Mk Dis laut Gobrauchs

an weisun verwenden de Pomade und r Stück 1 MGeneral Depöt bei G 0 W a f
o Halle a 5 u haben bei U WALTSGOTT r Virichestrasse 33

und

nach 20 Jahr Erfahr ganz vorzügl J Dank in den Blättern zu zollenete à 40 80 u 150 be J Die Geſundheit des Menſchen
hert Ulrichſtr E Müller Hachf

Delihſch L Birkhold Löbejün C

n
berg

mölſen Dr Gilbert Landsberg Ad

Leip traße elmbold Ese Waltsgott hier
üller Cönnern R Müller

geht ja über alle Sie deshalb
geehrter Herr halte ich es für meine

moraliſche Pfiicht Jhnen hiermit
meine Anerkennung und Dank ab

r in Hochacht
it aller Hochachtung ganz ergeJ G o 8

alheim R Kotzſch Zörbige H Längen benſt
edt C F

mein Schnittgeſchäft von Trotha nach

Die Berliner Schneider Akademie im Januar 1877 begründet iſt

Plisgé

h

ca eempfehlt e

neneund Cakes
Beenenene ee

en

kauft man die billigſten
und haltbarſten

Schuhwaaren
Wiener u Prkurter

Schuh u Stietel Bazar
Leipzigerſtraße 5

von

M FEeyer
Schuhfabrikant in der Königl

Strafanſtalt Halle a/S

Strohhüte
in r ehe binW aunußergewöhnli g

Ha Dieskaurr
Rathhausgaſſe 19

Pelzwaaren
übernimmt zur Conſervirung Ga
rantie gegen Motten Verſicherung
gegen Feuersgefahr

Emil Wranke
große Ulrichs u Steinſtr Ecke

Pelzsachen
übernimmt r r Vericherung gegen Feuersgefahrſeeg s O Jacob Bartt 18
Wäsche gezeichnet e

Königsſtr 18 H II
brennt am allerbeſten à Elle
24 Falten feſtl Brüderſtr 13

Das Wiener Sehmittzeichnen Iustitut

empfiehlt ſich den geehrten Damen im
Maaßnehmen Schnittzeichnen Zuſchnei
den und Kleidermachen für mäßiges
Honorar gründlich bei Garantie in 8
Tagen zu erlernen Damen von aus
wärts erhalten Wohnung Schnittver
kauf alte Promenade 15

Sidonie Schulze
Künstl Zähne Plomben ete

O Doeltz Jahntechniker
Leipzigerſtr 108

Erzeugungs Tinciur
erzeugt ſchnell und ſicher den üppigſten

Ausgehen der Haare à Fl 1 ächt
zu beziehen durch
Albin Hentze Schmeerſtr 39

Birken Theer Seife
unreinigkeiten cropheln Flechten
Miteſſer Sommerſproſſen e Nu
dieſe Seife giebt dem Geſichte
Schönheit und Friſche à Stück
50 nur ächt bei
Albin Henize Schmeerſtr 99

Keine Wanzen mehr
Apoth Benemann s Kory ſon

vertilgt ſofort radical alle Wanzen und

deren Brut bAlbin Hentze Schmeerſtr 3
77 xZum Koller

bei Fröhlichewtederkunft
Unmittelbar am Walde gelegener klimo
tiſcher Curort Bürgerliche Küche

o a

rabow jun Weißenfels J F Popp SpecialiJ

Magen und Darmkatarrh Heide

ähnlich Leidenden franco und n S
t für

de hie r Bank und Wechſelgeſchäft Wu eker mann Weitere Atteſte aus all aMü eln An Lehmann Ho en vingen ſowie alles Nähere ſendet e W Hal Turn Vorell
Montag und Donner

S tag von Abends S
an Turnübung in

W Holſtein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 8
Turnhalle

Band und Blumen

Bart und Kopfhaar und verhindert das

iſt ärztlich e gegen alle Haut

Fl 50 4 nur ächt bei

Billige Preiſe Eiſenbahnſtationei
Neuſtadt a O und

ſtehen utEilaſſa

daß wir
bereits i

Der p
geäußert
eines
ſofort be

Fahre n

Man
und eini

bei der 2
derſelben

Wir bez
würde d

Aus
berichtet

Cigarren
erklärt d

hätten o
angehöre

ſie ſich e
er ſich vie

J angehöre
es

nicht aErſülint
J zweite C
derſelben

vorzugeh

S Pa
W lichen W

franzöfiſ
J hat eine

J beantwo
J waren a

J befindlich
Corps

R Baronir

Engliſche Bart und Kopfhaar
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